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• eVergabe.de GmbH, Dresden + Niederlassung Halle (Saale)

• Gründung im Jahr 2012 durch Übertragung der Rechtsgeschäfte des
GB Vergabe der Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG

• seit 1994 Anbieter von Ausschreibungsinformationen in Online/Print,
Betreiber Vergabeplattform eVergabe.de, Partner der AI AG,
Betreiber von Beschaffungslösungen (SaaS) zur eVergabe

• mehr als 45 Mitarbeiter

• Geschäftsführer: Christoph Deutsch, Steffen Kaden, Carsten Prokop

https://www.evergabe.de

Kurze Firmendarstellung

eVergabe.de GmbH

https://www.evergabe.de/


• Über 50.000 Kunden: Auftraggeber und Unternehmen aller Branchen

• Vergabeplattform eVergabe.de

• Softwareanbieter, Betreiber von Lösungen für die elektronische Vergabe

• Mitarbeit beim bitkom Projektgruppe eVergabe

• Seminare

DIN EN ISO 9001: 2015 zertifiziert

eVergabe.de GmbH

Ausschreiben und Aufträge vergeben
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Stadt Leuna

• Seit August 2016 Nutzung AI Vergabemanager Basic

– Abwicklung aller Vergaben 

• Beschränkte Ausschreibungen

• Öffentliche Ausschreibungen

• Offene Vergaben

• Seit April 2018 Nutzung AI Vergabemanager Standard

– Abwicklung aller Vergaben mit Möglichkeit der 
Zulassung von elektronischen Angeboten



• Verwaltungsabläufe standardisieren, optimieren

• Aufwand und Prozesskosten senken

• Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie: „Ramboll
Gutachten“

• volkswirtschaftlichen Gesamtkosten für die Verfahren der Vergabe öffentlicher Aufträge: ca. 
19. Mrd. Euro jährlich
(bei ca. 2,4 Mio Vergaben in Deutschland)

Elektronische Vergabe

Warum?



Elektronische Vergabe

Warum?

• Überarbeitung der RL zur „klassischen“ Auftragsvergabe (2014/24/EU)

• Überarbeitung der RL zur Auftragsvergabe von Sektoren-AG (2014/25/EU)

• Neue RL zur Vergabe von Konzessionen (Bau und Dienstleistungen) (2014/23/EU) 

• Keine Änderungen an RL Verteidigung und Sicherheit und an
Rechtsmittel-RL

• elektronische Vergabe wird verbindlich vorgeschrieben

• 17.04.2014 Inkrafttreten der neuen Richtlinien 

• 18. April 2016 Inkrafttreten (teilw. Übergangsfristen) in Deutschland



Nach der Vergaberichtlinie ist „eVergabe“ die elektronische  

• Veröffentlichung von Bekanntmachungen

• Bereitstellung von (und Zugang zu) Vergabeunterlagen

• Einladung (auch nach Teilnahmewettbewerben)

• Einreichung von Teilnahmeanträgen und Angeboten

• Kommunikation zwischen Auftraggeber und Bietern 
(z.B. Bieterfragen, Nachforderungen, Absage, Zuschlag) 

aber nicht:

• interne Kommunikation und Kommunikation mit Dritten 

• interne Bearbeitung und Dokumentation

• Kommunikation nach Zuschlag

Inhaltliche Aspekte

eVergabe



Inhaltliche Aspekte

eVergabe

Pflicht zur eVergabe ist umfassend

• Gilt für alle Vergabearten und alle öffentlichen Aufträge 
– Dienstleistungen

– Lieferungen 

– Bauleistungen 

• Gilt für Auftraggeber und Auftragnehmer
– schriftliche Angebote nicht mehr zulässig

• Nur wenige Ausnahmen gestattet, z.B. bei
– Sicherheits- und Vertraulichkeitsaspekten

– Einreichung von physischen Modellen

➢ Gilt nur für EU-weite Vergabeverfahren



Inhaltliche Aspekte

Verpflichtung

• EU-Richtlinien zur Auftragsvergabe,
elektronische Vergabe wird verbindlich vorgeschrieben

• Erste Stufe (seit 18.04.2016)
– Veröffentlichung von Bekanntmachungen

– Bereitstellung von (und kostenfreier Zugang zu) Vergabeunterlagen

• Zweite Stufe (seit 18.10.2018)
– Einladung (nach Teilnahmewettbewerben)

– Einreichung von Teilnahmeanträgen und Angeboten

– Kommunikation zwischen Auftraggeber und Bietern 
(z.B. Bieterfragen, Nachforderungen, Absage, Zuschlag)

– für „zentrale Beschaffungsstellen“ gilt 2. Stufe bereits seit 18.04.2017

• VOB: Angebote in Papierform immer zulässig bis 18.10.2018 - danach Wahlfreiheit

• Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) ab 01.01.2019 (mit Einführung LVG LSA)



Was benötigen Bieter?

eVergabe

• Zugang zur Vergabeplattform eVergabe.de

• kostenfreie Bietersoftware AI Bietercockpit

• elektronische Signatur

• optional → GAEB-Viewer zB wingaeb https://www.wingaeb.de/download.php

https://www.wingaeb.de/download.php


eVergabe.de

Der Platz für die Auftragsvergabe



eVergabe.de

Funktionen

• Elektronische Formulare für Vergabebekanntmachungen

• Veröffentlichung von Vergabebekanntmachungen

• Schnittstellen zu TED (eSender), zu service.bund.de und
zu weiteren Veröffentlichungsmedien

• Bereitstellung von Vergabeunterlagen zum Herunterladen
(auch anonym gemäß Art. 53 der Richtlinie 2014/24/EU)

• Bereitstellung von neuen Versionen zu Vergabeunterlagen

• Austausch von Nachrichten mit Bewerbern

• Bereitstellung einer Bietersoftware

• Entgegennahme elektronischer Angebote

• Service- und Supportcenter für Auftraggeber 
und Auftragnehmer



eVergabe.de

Rechenzentrum

Interoute Germany GmbH

• Interoute Datacenter Berlin

• Die Zuverlässigkeit und Qualität der
Data Center Services von Interoute
in Deutschland wurde durch die
IT-Grundschutzzertifizierung des
BSI bestätigt.



eVergabe-Plattform

Datenaustausch mit eVergabe.de

• Bekanntmachung

• Bereitstellung der Vergabeunterlagen

• Kommunikation mit dem Auftraggeber



eVergabe-Plattform

Bietersoftware

• Bearbeitung der Vergabeunterlagen

• Nachrichten

• Elektronische Angebotsabgabe



Elektronische Vergabe

Besondere Eignung

• Marktführende Softwarelösungen: beim Bund, Mehrzahl der Länder, Kommunen,
Gemeinde, Städte und anderen Auftraggebern

• Hohe Individualisierbarkeit und Integrationsfähigkeit

• Umfangreiche Projekterfahrungen bei der Einführung der elektronischen Vergabe

Zwei bedeutende Eigenschaften

• Reichweite in der Region

• Akzeptanz unserer Lösung bei den Auftraggebern, Bietern und den Verbänden in der Region



Elektronische Vergabe

Reichweite in der Region

Vergabeplattform eVergabe.de

• über 50.000 qualifizierte Unternehmen (seit April 2015),
jede Woche + 250 Unternehmen richten sich eine eVergabe.de-Konto ein

• diese Unternehmen sind ansprechbar für

− Vergaben mit Bekanntmachung und für

− beschränkten Vergaben (direkte Einladung möglich, durch Verknüpfung
mit Auftraggeber)

• nur wir führen die Bieter in der Region mit Seminaren an die elektronische Vergabe heran 
https://www.evergabe.de/seminare/seminare-fuer-auftragnehmer

https://www.evergabe.de/seminare/seminare-fuer-auftragnehmer


Elektronische Vergabe

Akzeptanz unserer Lösung bei den Bietern und den Verbänden in der Region

Nur wir bieten eine bei den Bietern und 
Verbänden in der Region bekannte und 
vertraute eVergabe-Lösung an. 



eVergabe.de GmbH  
Messering 5
01067 Dresden
E-Mail: info@evergabe.de

Niederlassung Halle (Saale)
Universitätsring 6 
06108 Halle (Saale)

Technische Hotline
für Kunden:
0351 41093–1422

Hotline für Auftragnehmer:
0351 41093–1444

Michael Stiebitz
Kundenberater / Referent

Telefon: 0345 122601–11
E-Mail: michael.stiebitz@evergabe.de


